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Die Nationalversammlung.
Weimar , 21. Februar.

Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 2,25 Uhr.
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt Minister-

-räsident Scheidemann u. a. : Mit tiefstem Schmerz, aber auch
jtit größter Empörung teile ich Jbnen mit, daß der bayerisch«
Ninisterpräsident EiSner . der Vorkämpfer der
Revolution,  von einem Fanatiker erschaffen wurde.
München befindet sich im blutigen Bürgerkriege . Meine
freunde Rotz Häupter und Auer  sollen tot  sein . Die
Regierung spricht durch mich ihren tiefen Schmerz und ihre
tzeiurteilung der schändlichenMordtat aus.

Nichts bezeichnet den Niederbrnch einer Zeit deutlicher,
als wenn das Attentat zum Mittel des politischen Handelns

wird.
Nenn der Opfertod EiSnerS eine gute Folge hat . so wird es
>ie sein, uns alle zusammenzuschweitzen, um solche Zustände
,u beseitigen. ES war ; der Untergang de? deutschen Volkes,
renn auch nur ein Teil von ihm sich von dieser Verurteilung
schließen wollte. (Das Haus hat die Ansprache stehend
mgebört.)

Präsident Fehrenbach teilt mit. daß am Samstag 10 Uhr
ia? llbergangsgeseh und einige andere unerledigte Gegen¬
stände zur Beratung kommen. Montagnachmittag 2 Uhr wird
:er Minister des Innern den Verfassungsentwurs
begründen, mit dem sich die Fraktionen am Dienstag und
Mittwoch beschäftigen sollen, und ffm Donnerstag und di:
iolgenden Tage soll dann die erste Lesung des VerfassungS-
mtwurfeS stattfinden . Darauf wird das Diätengesetz
«it einem von allen Parteien gestellten Antrag , wonach ein
Abzug für das Fernbleiben von einer Vollsitzung nicht statt-
ündet, wenn daS betreffende Mitglied am gleichen Tage einer
lluskchutzsihung beiwobnte, debattelos in allen drei Lesungen
Mgeuommen. — Darauf wird die

Besprechung der Regierungsvorlage
iortgefetzt.

Ministerpräsident Scheidemann : Die junge Republik wird
vi kürzester Zei : vor der schwersten Erschütterung , wenn nicht
wr dem Zusammenbruch stehen. Da ? Reich, das Volk und
ieine Ernährungsmöglichkeiten und NrbeitSmöglichkeiten sind
»uf? schwerste bedroht, nicht vom Feinde , sondern von
Sandes genossen,  die jetzt unsere wertvollste, mächtigste
Provinz, das rheinisch-westfalische Industriegebiet , mit Zer-
krümmeruiig bedrohen.

Der Boden, auf dem wir stehen, wankt. Er bricht viel¬
leicht schon in kürzester Zeit zusammen, wenn eS nicht
gelingt, dem Wahnsinn und Verbrechen im Ruhrgebiet

entschlossen ein Ende zu machen.
(Lebbafte Zustimmung .) Scheidemann fchildert die svarta-
liltischen Taten im Rnbrgehiet nnd fährt fort : Die Sparta¬
listen des Rubrreviers sind nicht die Uu'chuldSgestalten, wie
äe uns hier dargestellt werden. Sie sind ganz geriebene
Räuber, Spitzbuben und Erpresser, sie ziehen bewaffnet von
Feche zu Zeche und zwingen die Arbeitswilligen zum Streik,
kbwobl 95 Prozent der Arbeiter gegen den Streik sind. Sie
«ächten die Regierung noch heute zum Teufel jagen , wenn
nicht mit aller Kraft Gewalt gegen Gewalt  gesetzt
vird. (Stürmischer Beifall .) Aber diese Gewaltstreiche, denen
o viele Menschenleben zum Opfer fallen , haben sich abgespielt.
:be ein einziger Regierungssoldat im Industriegebiet aufge-
ioucht war . Die Negierungstruppen kommen ins Ruhrrevier
ils Schutztrupven der Demokratie  und der ver-
kewaltigten Arbeiter , nicht als Meitze Garde . Ich bin über-
»eugt, daß es ihnen gelingen wird, den Spartakisten und Ge¬
waltmenschen in kürzester Zeit das Handwerk zu legen.
(Stürmischer Beifall bei den Mehrheitssozialisten : Zischen
-ei den Unabhängigen .)

Es :st ein Antrag aller Parteien  auher den
llnabbängigen eingeaangen, in dem eS heitzt: Das deutsche
8olk erwartet einen Frieden de? Rechts. Es hat seine Waffen
ifft niedcraelegt , nachdem es sich mit seinen Gegnern über
>ie von Wilson aufgestellten Punkte verständigt hat DaS
»euische Volk rechnet ans die Unverletzlichkeit dieser Zusage.
Sie Nationalversammlung fordert die Anwendung aller
Nittel, um die A n g r i f f e b o l scke w i st i s che r T r u p p en
imb Banden gegen unsere Ostgrenze ab ^ u wehren.

— Weiter ist von den MehrheitS-
'arteien ein

LertrauenSvotum für die Negirrnn,
Angebracht worden.

Preußischer Justizminister Heine : An allen Zeugen-
»ernehmungen in dem Verfahren wegen der Tötung
trr Frau Rosa Luxemburg nimmt ein Kommiüar
fcs Staatsanwalts teil, über die letzten Ermitt-
iungen etwas zu sagen, ist unmöglich, wenn man die Er-
rreimng der Schuldigen nicht geradezu Verbindern wolle. Es
liech ein von allen Parteien außer den Unabhängigen ge¬
stellter Antrag vor, der die Besirebnnaen auf einen A n -
schlntz Deutsch - Österreichs  begrüßt und die zuver-
llchtliche Hoffnung anSsvricht. daß die Verhandlungen der
beiden Negierung recbt bald ein qünstifteS Ergebnis naben.

Aba Meerfeld (Soz .) : Die Sozialdemokraten des Rhein-
landes protestieren  gegen jede Schwächung und Losung
>f§ Gefüges von Deutschland und wünschen keine eigene
»est de n t sch e Republik.  Wir wollen grundsätzlich
keine Kn' turkäwpferei . sondern Lösung des Verhältnisses von
Staat und Kirche auf dem Boden der Freiheit . Deutschland
kann und soll den anderen Völkern im Sozialismus führend

Vizepräsident Schulz teilt mit, datz der Antrag über den
Anschluß Devffch-Österreich? auch von den Unabhängigen
Unterschrieben worden ist und somit ei« gemeinsamer Antrag
Amtlicher Parteien ist.

Abg. Steigerwald (Zentr .) : Die linksrheinische Bevölke¬
rung ist stark beunruhigt . Sie erwartet , datz die National¬
versammlung mit ihr fühlt und deutlich zu erkennen gibt, datz
der Rhein kein Grenzfluß  ist . AIS Generalsekretär
der christlichen Gewerkschaften sage ich den Franzosen folgen¬
de? - Die Arbeiter an der Saar sind deut' ch geboren und er¬
zogen und wollen auch deutsch bleiben. (Lebhafter Beifall .)

Nach weiterer Debatte wird ein S chl ü tza n t r a g an¬
genommen . . Über eine Resolution der Deutschnationalen
Fraktion zur Kreditvorlage wird mit großer Mehrheit ■zur
Tagesordnung übergegangen.

Das Vertrauensvotum wird gegen die Stimmen der Un¬
abhängigen und der beiden Parteien der Rechten äuge-

nominen.
Nach längerer Gcschästsordnungsdebatte wurde der Antrag
über den Rechtsfrieden  mit großer Mehrheit und der
über den Anschluß Deutsch - Österreichs  ein¬
stimmig angenommen.

Nächste' Sitzung Montag 2 Uhr : NeichSwehrgesetz; Ver.
fassungseniwurf . — Schluß gegen 7 Uhr.

Die Lage im Industriegebiet.
Abbruch des Generalstreiks?

Dz. Esten. 21. Febr . Die Essener Streikkonserenz
stimmte am Abend nach tangerer Beratung dein in
Münster vom .ASR . voigetiuaenen Angebot und den
Bedingungen des GenEralkonimanüos mit gllen bis auf
neun Stimmen zu und beschloß damit den soforti¬
gen Abbruch des General st reiks.

Dz. Esten, 21. Febr . Heute nachmittag fanden auf
dem Bergplatze zwei Versammlungen der streikenden
Bergarbeiter statt. Während man sich in der ersten Ver¬
sammlung noch rückhaltslos für den Streik aussprach,
wurde in der zweiten, die gegen 7 Uhr stattfand , aufge¬
fordert , nach Hause zu gehen, da am Sonntag die
Wiederaufnahme der Arbeit beschlossen
werden würde. Da diese Aufforderung von dem Spar-
takisten Hammer erfolgte, darf wohl angenommen wer¬
den, daß nunmehr auch die Svarrakrsten im Essener Be¬
zirk den Generalstreik für verloren halten.

Dz. Esten, 21. Febr . Der Generalstreik kann als
endgültig gescheitert betrachtet werden, Nachdem alle
Gewaltmittel nicht vermocht haben, die besonnene Ar¬
beiterschaft des Ruhrbezirks tu den Generalstreik zu
treiben , blasen nunmehr auch die Unabhängigen zum
Rückzüge. Heute nachmittag tagte im Hotel Vereins¬
haus dieselbe Konferenz des Bergarbeiter-
Verbandes,  die am Dienstaa den verhängnisvollen
Stre 'kbeschlutz gefaßt hatte. Offiziell halte die Konfe¬
renz die Aufgabe, Bericht zu erstatten , in Wirklichkeit
handelte es sich aber darum , den Streik nach Möglichkeit
rasch zu beenden. Tie Mebthcitssozialisten waren auch
l'eute nicht erschienen. Die Un a b h ä n g i g e n sprachen
sich rllckbaltlos und eneraisch für den sofortigen
A b h r u ch des Streiks aus , weil er sich nicht durch¬
fuhren lasse  Dagegen wollten die Spartakisten auf
ihrem Standpunkt beharren.

Der Bürgerkrieg in München , y
Eine bolschewistische Räteregkerung.

München, 22. Febr . Gestern abend wurde in München
von der Konferenz der Arbeiter - und Soldatenräte
Bayern zur Räterepublik  ansgrrnfen . Sämtliche
Münchener Zeitungen sind durch Nätctruppen besetzt und
am Wcitcrcrschcincn verhindert . Flugblätter der Unab¬
hängigen fordern zum General st rcik  auf . Die Aus¬
rufung der Räterepublik nach russischem Muster bedeutet
die Sprengung des neugewähltcn Landtages , die öffent¬
liche Kampfansage gegen die Demokratie
nnd ein Signal weit-kreisender Verwicklungen für dns
Reich. München selbst steht vor der Gefahr zerrüttender
Anarchie,  die ihrerseits entsprechende Gcgenwirknn-
gen ans dem flachen Lande anszulöscu droht . Je extremer
die Entwicklung ist, die sich in München vollzieht, desto
größer ist die Gefahr eines Rückschlages nach
der anderen Seite.  Ter Ncichsrcaicrung fällt die
Ausgabe z« , ihre ganze Autorität einzusctzen, um eine
solche Zuspitzun-' der Lage nach Möglichkeit zu verhin¬
dern. Von den Opfern des gestern früh im Landtag ver¬
übten Attentates sind Maior Farnis,  Referent im
Militärministerium , nnd Abg. Osel  tot . 30 Offiziere,
in deren Taschen Weiße Armbinden gefunden wurden,
worden verhaftet.  In der Leopoldstraste wurde ein
Offizier aus einem Hanfe geholt und erschossen.  Er
soll an ? ein von Soldaten besetztes Anto ans dem Fenster
geschosten haben. Verschiedene Verhaftungen wurden
vor^enommen. Während der Sitzung der A.» nnd S .-
nnd Banernräte wurde mitoeteilt , daß Auer seinen
Verletzungen erlr -' cn  jcr . Tic Nachricht ist je¬
doch noch nicht zn kontrolliere».

München, 21. Febr . lib ?r München wurde der B e-
laaeriinaszustgrid  verhängt . Noch 7 Ubr abends
darf sich kein Zivilist auf der Straße blicken lassen. D"m-
entsprechend sind alle öffentlichen Veranstastnnnen auf¬
gehoben. Die Gewerkschaftenhaben in Verbindung mit
den A.-, S .- und Bauernrätcn die Ausdebnnna des
Generalstreikes auf drei Tag« bis einschließlich

Sonntag beschlossen. Die Kundgebungen auf der
Tberesienwiese am Nachmittag sind ohne besondere Zwi¬
schenfälle verlaufen , wenn auch im Ton der Reden tiefe
Erregung über die blutigen Ereignisse widerhallte.
Mehrfach wurde hier Bewaffnung des gesam¬
ten Proletariats  gefordert , vereinzelt zu Gewalt¬
taten gegen die besitzenden Klassen aufqefordert . Am
Nachmittag kreisten zahlreiche Fluazeuae  über der
Stadt und warfen Proklamationen  ab . Auch
Autos durchfuhren die Stadt und verbreiteten Fl »a-
blätter , in denen teils zur Wahrung der Ruhe und Ord¬
nung , teils zurzweitenNevolution  aufgefordert
wurde.

Die Diktatur des Proletariats.
München, 23. Febr . In einer Räteversammlung ist die

Diktatur des Proletariats  beschlossen worden. Die
Benaffnung des Proletariats geschieht planmäßig . In
Nürnberg  herrscht Generalstreik , in Schweinfurt  ist
das Telephonamt durch den Arbeiter - und Soldatenrat besetzt,
in Augsburg  wurde der Belagerungszustand verhängt.
Hier wurden Gefangene befreit und GericktSakten vernichtet.
Die Unabhängigen zogen nach der Kreisregierung . Eine
Polizeiabteilung schoß auf die Menge. Die Zahl der Toten
und Verwundeten steht noch nicht fest.

Massenverhaftungen,
München, 23. Febr . Erzbischof Dc . r>, F ankss äber

soll, wie mit größter Bestimmtheit verlautet , von den Auf¬
rührern verhaftet worden sein. Er war seit langem .den Un¬
abhängigen Sozialdemokraten verhaßt . Zahlreiche demo¬
kratische Abgeordnete, darunter Mitglieder der Nationalver¬
sammlung , unter ihnen Professor Q u i d d e , wurden von der
kommunistischenRegierung verhaftet . Unter den Verhafteten
sollen sich ferner ein Graf Crailsheim  und ein Graf
A l m e i d a befinden. Der frühere bayerische Kronprinz
wird gesucht. Unter den bei den blutigen Vorfällen im Land-
tagSgebäude SchwerverwuNdcten besindet sich auch General¬
major Koeberle  vom Militärministerium . Die Beisetzung
Eisner ? findet am Mittwoch statr. Minister Auer soll bereits
verstorben fein. (DaS wird von anderer Seite jedoch wieder
bestritten .)

Die blutigen Vorgänge lm Landtag.
W . T.-B. München, 21. fte&u Gegen 11 Uhr wirrde

die Sitzung , die unter dem Eindruck des Attentats auf
Kurt Eisner zunächst ausaesetzt worden war . im Landtag
wieder ausgenommen. Tie Abgeordneten hatten sich
wieder vollzählig eingefuuden. auch die Zuhörcrtribllncn
waren besetzt. Der Minister des Innern Auer erhob
sich zu 'einem Nachruf für Eisner . in dem er die Tat
verurteilte und zur Besonnenlieit ermahnte . Auf dem
Hause lag eine gedrückte Stimmung , und tiefe Be-
wegung ging durch alle Bänke. Dr . Süßheim (Sd .) be¬
antragte , die Sitzung zu vertagen  nnd die Einbe¬
rufung der nächsten Sitzung deni Alterspräsidenten zu
überlassen. Als darauf eben der Abg. Giebrl (Bayerische
Vv.) eine Erklärung seiner Partei nbgeben wollte und
vorwärts zum Referentenvult trat , fiel plötzlich ein R e°
volverschuß.  Ter Abgeordneten bemächtigte sich
eine große Panik.  Weitere Schüsse fielen vom Ein¬
gang her und von der Zuschauertribüne . Die Abgeord¬
neten flüchteten  durch alle Türen ans dem Saal.
Der Vorhaua an einer Eingangstür wurde aufgeristen.
und herein stürmte ein Mann , der niit erhobenem R^
volver weitere Schüsse  in der Richtuna auf den
Ministertisch abanb. M i n i st e i Auer  sank plötzlich
von einem Schüsse in die linke Brustieite getroffen zu¬
sammen. Aba. Osel wurde tödlich  von einer Kugel
getroffen. Zwei  M i n i st e i i a l b e a m t e erhielten
schwere Schußverlevunaen . Minister irrauendorffer und
Hoffmann . sowie Abgeordnete der syzinldemokr̂ tischen
silroktion bemühten sich zunächst um Auer . Die Sitzung
wurde dnreuf aufgehoben. Di ? Kunde von diesen bluti¬
gen Vorgängen drang mit Windeseile in alle Stadt¬
teile.

Die Ausschreitungen ln Hanau.
Hanau , 23. Febr . Infolee der blutigen Ausschreitungen

ist Hanau gestern von den Revier » ngstruppen be¬
setzt  worden . Bei den Haussuchungen ' nach gestohlenen
Lebensmitteln und Waffen wurden zahlreich« V e r h a f.
tungen  vorgenommen . Der Rate Saldatenrat wurde ent¬
waffnet  und seine Führer festgcnommen.

Der Belagerungszustand in Baden.
Karlsruhe , 23. Febr Die badische vorläufige VolkSregle-

runa hat infolge von Unruhen , di« in Mannheim  ruf Be.
treiben fvartakfftischer und bolschewistischer Elemente ausge¬
brochen sind und an denen 'ich auch unabhängige Sozialisten
beteiligt haben, über die Republik Baden den Belage¬
rungszustand  verhänat.

Die Rückkehr Wilsons nach Frankreich.
Washington, 23. Febr . Macineminister Daniel erklärt ».

Wilson werde sich ungefähr am 5. März  auf dem . Georg»
Washington" wieder nach Frankreich begeben.

Das Befinden Clemenceaus.
Rotterdam , 22. Febr . Der „Nieuwe Rotterd . Courant"

meldet aus Paris , daß der Sohn Elemenceaur zu seinem
Vater gerufen wurde. Nach dem letzten Bericht ist der Z u ■
stand des Ministerpräsidenten e c n st.
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Wiesbadener Nachrichten.
Die Handelskammern nach der Revolution.

Die Handelskammer zu Wiesbaden schreibt
MS : „Eine bemerkenswerte Entscheidung in bezug auf daS
Verhältnis der A.» und S .-Räte zu den .Handelskammern
wurde kürzlich sowcchl dem Herrn Handelsminister wie auch
jfiton der preußischen Regierung gefällt. Veranlassung hierzu
gab di« Bestellung eines Beigeordneten zu einer .Handelskam¬
mer durch den Arbeiter- und Soldatenrat zur Ausübung einer
Kontrolltätigkeit Der Arbeiter- und Soldatenrat hatte dabei
runter Hinweis auf den Mitte November an die Ober- und Re-
jgierungspräsidentengerichteten Erlaß bestimmt, daß zur Kon-
ckrolllätigkeft seines Beauftragten bei der Handelskammerun-
«ec anderem gehören sollte: 1. Kontrolle der Post-Ein- und
AuSgänge, auch Prüfung früherer Korrespondenzen; 2. Ein¬
sichtnahme in di« im Geschäftsbetriebder Handelskammerge¬
führten Bücher; 3. Teilnahme an allen Sitzungen, die in der
Handelskammer stattfinden, gleichgültig, ob diese direkt von
»er Leitung der Handelskammer oder von anderen Interessen»
tengruppen auSgehen."

Die Handelskammer lehnte diese Kontrolltätigkeit mit
aller Entschiedenheit ab und wandte sich beschwerdeführend an
die zi ständigen Stellen . Der Handelsminister  entschied
hierüber zunächst wie folgt: „Erlaß der preußischen Regie¬
rung. betreffend Beteiligung der Arbeiter- und Soldatenräte
bei den Kommunalbehörden ist auf Handelskammern
nicht anwendbar.  Handelskammern sind Selbstverwal-
tungSbehörden, bei denen eine Beteiligung der Arbeiter- und
Soldatenräte nicht statthaft und daher abzulchnen ist."

Ein endgültige  Entscheidung traf die preußische
Regierung  selbst, wobei sie ausfuhrte : „Die Handelskam¬
mern sind völlig fr«ie, durch Wahlen der Interessenten aus
Handel und Gewerbe gebildete Organisationen. Ihr Zweck ist,
die Interessen von Handel und Industrie gegenüber anderen
Wirtschaftsgruppen und gegenüber den staatlichen Behörden
Lurch ein« unbeeinflußte, von den gewählten Vertrauens¬
männern des Gewerbes unmittelbar abgegebene Meinungs¬
äußerung zu .vertreten. Es würde diesem Zweck völlig wider¬
sprechen, wenn eine staatliche Kontrolle eingeführt würde,
welche lediglich Willensmeinungen, die den Wünschen der
jeweiligen Regierung entsprächen, zuließe. Auch den Organen
der früheren Negierung hat ein solches Kontrollrecht niemals
zugestanden und die Aufsichtsbefugnisse des Ministeriums für
Handel und Gewerbe beschränken sich auf rein formale
Fragen. Es kann auch nicht anerkannt werden, daß die den
Arbeiter- und Soldatenräten gegenüber Behörden der inne¬
ren Verwaltung eingeräumt« KontrollbefugniS eine analoge
Befugnis gegenüber den Handelskammern bedinge. Die Han¬
delskammern nehmen ebenso wie die L a n d w i r t scha ft s-
kammern und Handwerkskammern  ini Staats-
vrganismus eine ganz andere Stellung ein als die zur un¬
mittelbaren Ausführung des StoatswillenS berufenen Be¬
hörden. Ein Kontrollrecht der A.- und S .-Räte gegenüber den
Handelskammern kann daher nicht anerkannt werden."

— Die nächste Stadtverordnetensitzungist für kommenden
Freitag in Aussicht genommen. Da nunmehr kein Anlaß mehr
»orliegt, die Wahlen für den Vorstand sowie die einzelnen
Ausschüsse weiter hinauszuschieben, sollen diese Wahlen in der
nächsten Sitzung vorgenommen werden.

— Die Zahlung der MilitSrrenten, Pensionen «nd Hinter¬
bliebenenbezüge erfolgt am 26. beim Postamt 1 (.Rheinstraße)
in der Zeit von 8 bis 12 Uhr und von 3% bis 6 Uhr. Die
amtlich beglaubigt« Bescheinigung ist mit der Märzguittung
porzulcgen. ' Kupfergeld zum Wechseln ist mitzubringen.

— Dir Dienststunden der städtischen Bureaus sind von
heute an auf 8 bis 1 Uhr vormittags und von 3 bis 6 Uhr
nachmittags festgesetzt. Für dos Publikum sind die Bureaus
im allgemeinen nur vormittags zugänglich. Abweichend da¬
von sind für dar Publikum geöffnet die Stadtbauptkafle von
8 bis 12V2 Uhr , die Steuerkassen von 8 bis 12yz Uhr und
Dienstags - und Freitagsnachmittags von 8 bis 4V2 Uhr ; das
KrieySwohlfahrtsamt von 8% bis 121/2 Uhr, die Lebensmittel¬
verteilungsämter, die BezugSsckeinstelleund das Kohlenamt
jfcon 8V2 bis 12i/2 Uhr und von 3 bis 6% Uhr, mit Ausnahme
der Simstagnachmittage , die Reiseausweisstelle von 7i/2 bis
2%, Uhr.

— Änderungen in der Einschränkung des Verbrauchs von
'elektrischer Arbeit und GaS. Der Magistrat erläßt im An¬
zeigenteil eine Bekanntmachung über Änderung der Strom-
emschränkungSbestimmungen für Ladengeschäfte und Änderung
der Sperrstunden für die Gasabgabe.

— Das Schicksal der Schlösser. In sämtlichen Schlössern
der bisherigen preußischen Krone bleibt die Beamtenschaftbis

zum 31. März 1919 unter der Aufsicht des noch tätigen Ober-
hofmarschallamtsin Berlin . Weitere Bestimmungen über den
1. April hinaus sind noch nicht getroffen . Da die meisten
Schloßbeamten ihre Dienste bereits der neuen Regierung zur
Verfügung gestellt haben, ist zu erwarten, daß sie in ihren bis¬
herigen Stellungen verbleiben. In eingeweihten Kreisen ist
man der Auffassung, daß viele der Schlösser entweder zu
Museen verwendet oder gemeinnützigen Zwecken dienstbar ge¬
mach: werden sollen.

— Auf dem Wege des Schleichhandels? Ungehalten wurde
ein Fuhrmann aus Geisenheim mit mehreren Zentnern Gerste,
die er angeblich zu Tauschzwecken nach Wiesbaden schaffen
wollte. Die Geffte wurde ihm abgenommen; auch dürfte er
wegen Ausfuhr von Gerste ohne Erlaubnis eine Strafe zu
gewärtigen haben.

— Diebsgut. Bei einem hier in Haft befindlichen Dieb
wurde ein Karton, enthaltend 20 BlechflaschenMetallputz
„Kaol", beschlagnahmt. Eigentumsansprüche können bei der
Kriminalpolizei auf Zimmer 4 geltend gemacht werden.

— Leimdiebe. In der Waldstoahewurden während der
Nacht auf Samstag zwei Männer aus Biebrich angehalten,
welche zwei große Säcke aus dem Rücken trugen. Es gelang
ihnen vorefft, zu entweichen, später aber wurden sie ermittelt
und ihnen die Säcke abgenommen, die etwa 120 Vsund
Tischlerleim enthielten, welche aus einer Biebricher Fabrik
gestohlen waren und augenscheinlich nach Wiesbaden geschafft
werten sollten.

— Der Nassauische Biehhändlerverei « hielt am vergangenen
Donnerrtac ; seine ordentliche Generalversammlung  ab.
Der Berschende Viehhändler Jsaac Kahn - Bieörich  gedachte der
verstorbenen Kollegen, besonders der bei dem Fliegerangriss getöteten
Familie des Viehhändlers Allwardt , und begrüßte besondecs die aus
bim Felde Znrückgckehrten Nachdem der Vorsitzende ausführlich
über alle behördlichen Vorschriften  berichtet hatte , er¬
mahnte er die Mitglieder , diese Borschiisten genau zu befolgen, um
damit hauptsächlich den Schleichhandel mit Fleisch  bezw.
die G e h e i m s chl a cht u n g e u zu bekämpfen Ausdrücklich warnte
der Vorsitzende die Mitglieder tor Übertretungen , da solche neuerdings
strenger als bisher bestraft würden . Unerläßlich nötig seien die vor-
geschriebcnen An- bezw. Abmeldungen der ge- und verkauften Tiere,
des Einholcn der Einfuhr - rtnd Ansfuhrerlaubnifle sowie das in
einigen Kreisen vor geschriebene „Protckoll " bei den Bürgermeistern.
Zuvidcrbaiidelnde niüsien von den Vieb rusnahmekommissionen un-
nachstchtlich angczcipt werden; in solchen Fällen werden dann sowohl
Viehhändler Nile Viehhalter bestraft . Bei der Neuwahl  ves Vor¬
standes wurden der seitherige 1. Vorsitzende Herr Jsaac Kahn-
Biebrich und der 2. Vorsitzende Herr Peter Schmidt-Wiesbaden als
selche eiustiniinig wiedcrgewäbit, ebenso wurde znw Schristsührer
Herr Louis Kronenberger -Wiesbaden , welcher dieses Amt bereits vor
dem .Kriege bcklerdeje, und zum Kassierer Herr Moritz Mar §.Sonncn-
berg ernannt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich a. Rh ., 24. Febr . Nicht nur Versamm¬

lungen  jeder Art , sondern auch Besprechungen, Vorstandssitzungen
und Vcreirwliistbarkcilen, selbst wenn stst nickt in einem ösfeut»
lichen Lokale stattündeu , unterliegen der Genehmigung der sran-
zrs.schen Bist tzungöbehörde. Alle Dersammlungeu sind rechtzeitig unter
Bekanntgabe des Programms bei der Polizewcrwaltnng anzn-
mclden. — Demobilisierte Soldaten  haben mehrfach ihre
Aninc.'diing Kindern übeitiagew . weil sic selbst krank bezw. in anderer
Weise behindert seien. Das ist nach der Meinung des französischen
EtapLenkonimondanten nicht ongängig . In Krankheitsfällen ist ein
ärztliches Attest bcrzulcaen . Wo tatsächlich ein Behinderungsgrund
vorliegt , sind Meldungen auch Sonntags in der Zeit von 9 bis 11 Uhr
auf Zimmer 6 des Rathauses zulässig. — Liner bresigen Sekretärin
sind aus virschlesscnen Behältnissen Lebensmittel und Wäschestücke
von erheblichem Werte gestohlen  worden . — Aus einem Keller
an der Wiesbadener Straße wurden nächtlicherweile 186 Pfund
Schweinefleisch,  darunter zwei Schinken sowie etwa 366 Pfund
Kartoffeln gestohlen, indem die Diebe das Hostor überstiegen und es
dann von ruiten öffneten.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Irt. Frankfurt a. M ., 28. Febr . Ter Aufmarsch drr Parteien

zur Stadtverordnete 11 wabl am 2. März  ist nun vollen¬
det. Nicht weniger als sieben Griippen stehen sich im schärfsten
Dahlkamp "' gegenüber. Mchrheitssozialisten , die unabhängigen
Sozialdemokraten . Denwkraten . Zentrum , Deutsche Volkspartei,
Deutsch-nationale Volkspartei und Mittelständler . Cs ist nicht aus¬
geschlossen daß auch nock die Sozic.laristokraten aus dem Plan er-
scheinen. — Bei einem Einbruch in das Goldwarenge¬
schäft  von Karl Grebenau . Steinweg 1, dem Tag und Nacht öe-
lrbtcstei! Platze Franksurts , erbeuteten bisher unbekannte Einbrecher
Goldwaren , Juwelen und Gebrauch- gegenstände ini Werte von etwa
366 66 0 M . ^ . r _ v

ht . Koblenz, 22. Febr . Die amerikanische Besatzungsbehorde
gestattete die Einführung von Postpaketen  aller Art aus dem
imdesetzten Gebiet i» die Stadt Koblenz. — Eine hier abgehaltene
B e r st e i a c r n n g amerikanischer Pferde und Maultiere fand un-
gemein starken Zuspruch von auswärtigen Landwirten.

Gerichtssaal.
= Meister «nd Lehrling. Zu dem unter dieser Spitzmarke er-

schienenen wo -Cckössciigcrichtcbkricht in Nr . 79 werden wir von
seiten des Lehrlings gebeten daraus hinzuweisen, daß der Meister
schrn vor der Einstellung von keiner friihereu Fürsorgeerziehung ge.
mußt habe und sich absolut nichts zugetragen habe, woraus sich
schließen lasse, daß vor il.n, in der Weikstalt nichts sicher gewesen sei.

wc. Cchwriuffleisch im Restaurant . Ein , hiesiger Gastwirt
Otto K. Hai von einem DroschtenbcsitzerS . zwei Ferkel \m  Gewichte
von etwa 36 Pfund für 21b M . erstanden und sie seinen Gaste»
ziigute lovimcn lassen, ehne die vorgeschricbeneMeldung zu erstatten.
Wegen Vergclens tnider die Viehhändler-Verordnung dom 3. ilptii
1918 verfielen ' K in 20, S . in 10 M . Geldstrafe. Bezüglich der, Air-
klag« des Preiswuchers ergmg ein Freispruck weil dem Berkau,er
geglaubt wurde, daß er die Ferkel zur Nachzucht, nicht zum sojortigen
Schlachten verlaust habe.  _

Neues aus aller Welt.
Die Opfer des Triest« CiscubahnunglükS. Triest,  21 . Febr.

Die Zahl der Opfer bei dcn> Eisenbobnuiiglück ist größer,  als
anfangs anxcncmmcn wurde . Ban 480 Soldaten , die sich «n de»
Waggons lesaudcii . ist kaum die Halste geultu worden.

Erschossener Verbrecher. V c.r I i n , 21. Febr . An einem Kaffee-
haus an der Fricdrickstroße traf xestcrn abend ein Kriminalbeamter
einen wegen verschick euer Sti asiaten gesockten Einbreck-!. der geraoe
im Begriff war , oisscblcnc Sachen zum Kaus anzub-elen. Als der
Beamte ihn für verhaftet erhärte , zog der Bertrecher seine Wafie
und legte auf den Bcamien an Vieler kam ihm ,edoch ,»vvl und
sckoß auf seinen Gegner . Der Verbrecher war sofort tot.

‘ Gescheitert. P c r : s . 20 Febr . De: Fischdamxfer „Peroenche
scheiterte auf der Reede von Scbostrpol am 13 d. M während eenes
hestigm Sturmes 17 Manu der Besatzung kennten geretret werden,
10 werden vermißt . _ __ __

Handelsteil.
Berliner Börsenkurse.

Ar der Berliner Börse notierten am 20. Februar : Schan»
tune 103%, Lombarden 17' /». AI1. Lok.-St. 140%, Hambtn-
A.-L. 6914, Hansa -Dpf. 18814. Nordd. Lloyd 89%, BerL
Handelsses . 18kA . Barmst . I’,k 119%. Deutsche Bk. 212%,
Pisc .-Ccmm: 167 Vj,  Irresein er Bk. 147 4̂ , Nat.-Bk. f. D.
105%, Akku mul 232.—. Adlerwerke 252.—. Alls . Elektr.
169-/2. Aucsb .-Nürnl , 19?.- . Bad. Anilin 289.- , Bergra.
Elekt . 142.—. Bing Niirnb . 21214, Pismarckh . 193.—. Boch.
Gußst . 183.—, Brown . Bov. 183 —, Buderus 138.—. Griesheim
197%, Chem. Albert 305 —. Daimler Mot. 226 —, Deutsch-
Lux 117%. D. Übrsee 140.—. Dtsche Erdöl 260.—, Dtsch.
Kali 169%, Dtsch. Walt 182%. Elberf . Färb . 275—. Eschw.
Bew. 2311/s. Feit u. Guill . 151.—. Gasm. Deutz 119 —,
Oelseuk Br v̂ 147%. Gelseuk . Gußst. 186.—. Ge -M.yiena.
122V2, Goldschmidt 220.—. Harn . P<rw. 162%. Hirsca -Kupf.er
172.—. Höchster Fb . 257%. Bösch Ei-en 217.—. Hohenlona
110%. Äscherst . 160' /*. Kosth . Cellul 20614. Lahme vor 114.- .
Laitriihütte - I .indes Eism. 155 4̂, Lothr . Hütte 13274»
Mannesm . 175.- . Olerschl . E 186%, OberschL Eisen -Ind.
142 —, Oberschi . Kokswerke 206%.Orenst . u. Kopd.  l )4Vb,
Phönix Bert». 186%. lihein . Met. 204%. Rh Stahlwerke 145.—.
P.iebeck Mim. 186%. Bombacher 151%, Rüteersw . 168.—.
SachsenwHc. 254 —. Schuckertw . 121%, Siemens u. Halska
151.—, Ver . Köln-R. 196 —. Ver . Fr .dnk. S. 203%. Ver.
Glanzst . 453.—. v. a . Zvpen 1821U.  Westeree . Al. 211 —.
Zellst . Waldh . 216.—. Neuaumea 153%, Otavi Minen 107%,
Otavi Genuß sch. 82%.

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , iS. Febr . TelecrtphtiiX • Anexnhlnngren Or
Holland . . . .
Dänemark . ,

340 .00 O. Mk. 340 .50 8. für 100 GuMe»
3X8 .00 0. 218 .50 a 100 Kronen
240 .75 G. 241 .25 a 100 Kronen
229 .75 G. 230 .50 a 100 Kronen
171 .75 G. 172 .00 a 100 Franos

49 .95 G. 50 .05 a 100 Kronen
00 .00 G. oo .oo a 100 Lewis
00 .00 G. oo .oo a 1 türk. PCI

158 .00 G. « 157.00 a 100 BesMU
91.25 G. « 91 .75 &

Norwegen . ■
Schweiz . . . .
Oesterreich-Ung
Bulgarien . . .
Konstantinopel
Spanien . . . .
Helsinglora . .

Ausländische Wechselkurse.
w. AniFterdam , 19. hehr . Wechsel auf Berlin 25.30 (zu¬

letzt 25.85). au ! V ien 11.35 (12.00). auf die Schweiz 49.75
(49.81), auf Kopenhagen 63.15 (63.10). auf Stockholm 68.20
(68.10). «ui London 11.55% (11.54), auf Paris 44.52% (444a ).

_ Die Abeird-Ausaavc rnnfetzt 4 Seiten.
©auptldjriftleu« : A. HegerHorst.

Derantwortlich für Leitartikel: dt. Hegerhorst : für polittsche Nachrichten:
F. Günther:  für den Unterhaltungsteil: B. o. Nauendorf; für  den
lokalen und provinziellen Teil und Gercchrssaal: I . B. : W. Etz: für de»

Handel: W. Etz: sür die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf,
sümtlich in Wiesbaden.

Drucku. Verlag der L. Schellend er  g'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.
Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis l Uhr.

Residenz- Theater-
Sa ms tag , den 22. Februar, 1. Kermmarspiclerbend:

Ülramsfübrung: „Sonnenwende". Schauspiel in 3 Auszügen
von Helene,  Gräfin zu Leiningen.

Frau Brack.war vor Jahren die Schülerin des Malers
Jarfien , der sie mit Liebe in die Technik seiner Kunst und
Feiner Künste einführt«. Jetzt fit sie seine Schwiegermutter.
Jansen sitzt mit seiner Familie im hohen Norden und wartet
puls die Rückkehr der Sonne . Diesen erhabenen Augenblick
feriä er malen. Bis die Sonne kommt, beschäftigt er sich mit
^Mvlträt'eren seiner Familie und mit Trinken. Wenn er wütend
ist, lsackt er Holz; er fit häufig wütend. Seine Frau fit ihm
über geworden und er äußert zu Frau Brack, er wollte wieder
zu ihr zurückkehren. DaS äußert er sehr energisch. Frau Brack
läßt chn am Tag der Wiederkehr der Sonn« gehörig Alkohol
'trinken, besteigt dann mit ihm den Berg, auf dem er malen
will , kehrt allein zurück und deutet an, daß ihr Schwiegersohn
abgestürzt sei.

Das fit der rhns Ironie vorgetragene Tatbestand, und das
soll ein Drama sein. Es gibt brutale Männer (ja .doch!) und
bedrückte Frauen (freilich freilich!), und Schwiegermütter, die
anal was mit ihrem Schwiegersohn hatten (man soll sagen),
und Schwiegersöhne, die so geschmacklos sind, daß sie-
'(wenn schon!), alles dies fit immer noch kein Drama. Die
Verfasserin hat ein Haltes Dutzend solcher Momente äußerlich
verknüpft wie «in Bündel Radieschen; einige theatralische In¬
gredienzien, allerlei Effekte sind durcheinandergemischt, aber
wicht gebunden. Man erwartet im ersten Akt den dramatischen
Konflikt zwischen Mann und Frau , aber er kommt erst am
Ende deS zweiten Aktes zwisdhen Jansen und der Schwieger¬
mutter. Daraus konnte in der Hand eines Dramatikers wirk¬
lich ein Drama werden; diese Möglichkeit erstickt die Ver¬
fasserin jedoch, wie oben geschildert, im Keim. ^Die Charaktere
sind mit derselben Harmiüsigkeit gearbeitet wie di« Handlung.
Es sind die einseitigen staren Gestalten des alten Theater»,
die Frau fit nur zart, der Mann nur brutal, die Schwieger¬
mutter nur stark. Geistreich soll sie angeblich noch sein, aber
sie sagt den ganzen Abend Gemeinplätze. Die Sprache ist ver¬
wildert. Proben : „Wahnsinn streifte meine Stirn ", „ich siihie
«in brennendes Weh in meinem Herzen"; ein Arzt (ein Mann
mit Abitur) sagt: „Er fühlte sich der., Umgang geistvoller
Frrauen hingezogen"; er sagt auch sehr gebildet „exzeptionell".
Obertertionerstil, Obertertianerkunst. Ein Problem hat mich
cm dem Stück interessiert. Wie kommt so was zur Aufiu-b»

rung? Hat der Dramaturg nicht Einspruch erhoben, seine Ent¬
lassung angeboten? Es muß eine höhere Macht geholfen
haben, denn ohne besonderen Schutzengel hätte dies rachitische
Geschöstfchen den steilen Weg auf die Bretter niemals gefun¬
den. Durch die Bezeichnung „Kainmerspiele" wurde das Wesen
auch noch zu einem Wunderkind gestempelt. In Kammer-
spielen sollen künstlerisch hochstehende, eigenartige Werke zur
Aufführung kommen, die sich an einen zu ästhetischem Genießen
ganz besonders vorbereitetenKreis wenden. Diese irreführende
Bezeichnung empfindet dieser Kreis als eine schwere Ent¬
gleisung, die einer, aus ihren künstlerischen Ruf haltenden
Leitung nicht begegnen dürste.

Noch ein Wort an di« Verfasserin. Sie hat Ibsen gelesen.
Ibsens tiefftes Wort ist das von der LebenÄüge. („Wildente.")
Die LebenÄüge der Verfasserin ist der Glaube, sie fei berufen.
Dramen zu schreiben. Das fit sie nicht. Der normale Mensch
kann alles . Er siudet eine Melodie, es gelingt ihm ein Ge¬
dicht, ein Bild, mit Geduld auch ein Theaterstück. Aber das ist
alles für den Hausgebrauch, fissr gute Freunde, eS sind im
Grund verschleppte Kinderkrankbeiten. Das echte Drama
wird nur vom geborenen Dramatiker geschaffen. Es gibt uns
Offenbarungen der Menschennatur, entschleiert das wahre
Wesen menschlichen Woller.S. Die Tatsachen des Lebens sind
nicht dessen künstlerische Gestaltung. Der Dramatiker zeigt
uns an einem Einzelfall die ewigen Gesetze des Lebens, er
zeigt uns nicht nur daS Wie,  sondern auch das Warum.
Ursache und Wirkung. Er lenkt unseren Blick auf die großen
Zusammenhänge deS Leben» und verbreitet sehergleich eine
Flut von Licht über dunkle Ahnungen, di« unS beschatteten
und 'bewegten. Solche Dramen sind Kunstwerke, die uns er¬
beben und die durch den ästhetischen Genuß, den sie geben,
lebenssteigend und lebenserleichternd auf uns wirken. Mit
solchem Kunstwerk ist die „Sonnenwende' nicht verwandt.

Die Darstellung konnte nichts retten. Herr K a m n i tze r
hatte sich ein« RübezahlmoSkezugelegt und spielte gewissen-
'Haft den wilden Mann. Fräulein Hammer  schien unter
drr seltsamen Psychologie dieser Frau Brack, die ihren
Schwiegersohn kurzerhand in den Abgrund stößt, zu leiden,
sie war fast ebenso zahm als di« von Fr. Hansa  geduldig
und ergeben gespielte junge Frau. Einen eigenartigen Ver-Euch zur Rettung des Stückes machte HerrClouth,er nahmie Sache als Oper und trat als Heldenbariton auf; auch
Frau Agte  sang Arien. Die. Kleine batte gut gelernt, sprach
deutlich und gefiel allgemein. ES sei noch gswiffenhaft bemerkt,
daß «S viel Blumen uni viel Beifall gab. a.

Konzert
Herr Pianist Cornelius CzarniawSki  hak am Sorrn-

tag im Saal des Kasinos " den Zyklus der von ihm angekün-
digten „Historischen Klavier-Matineen" fortgesetzt. ES bot sich
in diesem zweiten Konzert mit Werken von Hahdn, Mozart
und Clen enti keine leichte Aufgabe für einen so modern ge¬
schulten Virtuosen: die Klavierkomposittonender genannten
Meister sind von den neuzeitlichen Konzertprogrammen fast
ganz verschwunden, höchstens daß Mozart sich noch zuweilen
schüchtern hervorwagt. Man ist eben heutzutage im Konzert»
saal äußerlich Glänzenderes, inhaltlich SchwererwiegendeS
gewohnt, als diese Meister dem Zeitempfinden entsprechend
in ihren Klabierwerken geben mochten. Und eigentlich wider¬
strebt auch der voll«, gesättigte Ton unserer modernen Flügek
dem zarten, durchsichtigen Gefüge dieser Werke, di« für den
dünnen silbernen Ton der älteren Instrumente mit sogenann¬
ter Wiener oder englischer Mechanik berechnet waren. Doch
vergessen wir nicht, daß Herr Czarniawski zugleich pädagogi¬
sche Mel« bei leinen Vorträgen verfolgt. Er wußte für die
klanglichen Verhältnisse den rechten Ausgleich zu finden, hielt
überall eine transparente Klarheit in Ton und Technik inn«
und erfreute zugleich durch schöne Wärme des Ausdrucks.
Haydn (1732 bis 1809) war mit verschiedenen Einzelsähen au»
den Sonaten vertreten, deren zierlich verschnörkelter Stil , noch
ganz von Emanuek Bach beeinflußt, sich mit Feinheit au»-
prägen konnte. Sonatensätze und die „D-Moll-Phantasie" von
Mozart (1756 bis 1791) spielte Herr Czarniawski mit der
Grazie und Leichtigkeit, die sich ftir den Apollinischen Schön-
heitSzauber dieser Musik eignet. Interessant waren die Ein¬
zelsähe aus verschiedenen Sonaten von Clementi (1752 bi»
1832): man erkennt darin deutlich die Vorbilder mancher
Bc«thi.-venschen Ccnaten : gerade die von Herrn Czarniawski
gespielten Sätze au» den Sonaten H-Moll, D-Moll und
C-Dur geben davon Zeugnis, — wenn auch bei Clementi noch
konventionell, spielerisch oder italienisch-strohfeurig erschein»
wa» bei Beethoven au» HerzenStiefen aufflammte. Doch da¬
von — daS nächstemal. Die Zuhörerschaft— nicht nur die
Jugend mit freien F a h rkarten — war wieder zahlreich zur
Stelle und bezeigt« ihren Dank durch sehr lebhaften Bei¬
fall. Q. U

!
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Täglich frisch

Schellfisch Kabliau
ohne Kopf

Pfd.M. 1 .8©
ohne Haat

Pfd. M. 2.
in

friebels Jischhallen
Grabenstraße 16

Bleichstraße 26 — Kirchgasse 7.

Rein Buchen-Brennholz
1 Meter >g. im Waggon frei Wiesbaden nnd llmgeg.
Scheit olz, trocken, Füllung 1917/18 Zentner Mt . 4 .25
Scheit olz, frisch, Füllung 1918/19 Zentner Mt . 3 .60
Aollen. frisch. Füllung 1918/19 . Zentner Mt . 3 .30
bei Abnahme mehrerer Waggon» ent prechend billiger.
_Näheres Wellritzstraße 11, Zigarrengeschäft.

Anzündeholz per Ztr. Mk.
Abfallholz per Ztr. Mk. S
frei ins HauS liefert W . Gail Wwe
Wiesbaden, Schwalb,«her Straße 2. Telef.

Ml

Keshispfe [emailliert]
la Annweiier Fabrikat , aus einem Stück gestanzt
14 16 >8 20 22 24 26 cm  bis zu 40 cm

3.30 4.20 5.00 5.80 7.00 8.50 10.50 per Stück
Em . Eimer . . . . 7 .60 Milchkannen 5.80

„ Gemüseseiher 9.60 Waschbeck . , ov. 8.20
„ Durchschläge 4.80 Milchsiebe . . 4.50

Essenträger , Kasserollen , Schüsseln es « .
Zinkeimer , Wannen u . Waschtöpfe

in erstklassiger , schwerer Ausführung
Gußeiserne Bräter und Töpfe

empfiehlt su billigen Preisen
Julius Mollalh , Schulberg2

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

FiackJLuisenstr-441  neb*Res -' TheaterTeleton 747 frei.

Aufklärung!
Auf die Annonce vom Freitag abend erkläre ich dem

Glasergesellen Franz Zindel,
wenn ich von dem Kredit und dem Berdienste des
Obengenannten hatte leben sollen , wäre ich schon vor
1l Jahren mit meinem Kinde der Stadtgemeinde
zur Last gefallen. Achtungsvoll

_Emma Zindel , geb. Dönges.

SaMpsM
Kranzvlatz 10.

Eigene Thermal - Quelle,
6 Thermalbäder 5 Mk..
einfdil. Wäsche, Trinkkur

Einzel-R uheraumM. Einzel^ iu be_I i  Seifenpulver
K.A. Seife

M. O . Gruhl
Kirchg. 11 . Tel. 2199.

Kerzen!
Seltene Gelegenheit, sehr

billige sclwne gr . Kerzen
von 1.40 an zu haben so
lange Vorrat bei Simon,
Frneur . Häi nergasse 17.

WiM -öl
Wodm-A

rein ausl. Ware.
jtf ). Rumpf , Saalgasse 8.
Kautabak und

Zigarren
zu haben

Rerostraße 14, Laden.
WftumT! Achtung!

Zigarren
Preiswert abzugeben.

Hausmann,
Schwalbach. Str . 23, I S . r.
Kopfwäschen
Ondulation , Haararbeiten

bekannt billige PreiseGiprcrh Goldgass 18
mci düll , Ecke Langg.

Kerzen!
Toilettenserfe billig.
CarlI . Lang,

Bleichstr. 35.
Ecke Wal ramstrafte.

«
Hauben*

Hetze
Stück1 .30 Mk.

J)ette9 MichelsbergS.
_ @ _

AMkMkMiv
mit 20 % Alkohol. Fl . 3—
Drog.̂ Backe. Taunusstr .^ .

Ia Gelatine
wieder eingetroffen

« Drogerie Moebus ÖC
43 Taunusstraße Lo*

DMtetz-KauMaut
Pfd 30 Pf ., im Ztr . bill.
A Kilo. Kaifer-Friedrick-
Rina 38. Einaana Riebl-
straffe. Laden.,-

Umzüge
sowie Transporte

v. einzelnen Möbeln, Koffer,
Holz u. Kohlen besorgen
schnell und billig.

Eilbote« grüne Radler
Rur Mittelstratze 8
an der Langgasse.

Alle Läuse
cm Menschen u. Tieren m.
der Brut in 8 Tagen weg.

(Flaschen mitbringenl.
MnmWger Wnm,

Leleuenstrake 11. B.

Kleine Partie
Ia Putztücher

zu verkcruien.
_R ocfinĝ Mrkdg alle 2. .

tzchWsechra
an genehme? Mittel bei
Sckmuosen 30 Pf . Drog.
Backe. Taunusstrafte 5.

Fuhren
mih Mainz und zM
Umzüge aller Art beforat
vromvt u. billig Wilhelm
Christ. Walramstr . 37, H.

Blitz, Tauunsstraße IS,
emps. sich in all. ins Fa>
'chlag. Arb., sowie Wenden,
Umarb., Neuabs., Aufb. v.
H.- u. D.-Gard. Solide Pr.
R. Bed. Abh. s. Zust. grat.

FL Gartenbesitzer.
Tücht. Gärtner emvfiehlt

sich zur Instandsetzung u.
Unterhaltung von Hcrr-
schgftsgärten. Offerten u.
G . 576 an den Tagbl .-Vl.

Ftzu - WLsoliero!
A . Kirsten,

7 Scharnhorststraße 7.
Telephon 4074.

Spez.-Geschäft f. feine
Herren -, Damen - und
Haushaltungswäsche.

Gardinen auf Neu.

original Glashöttner
Herrenuhr

drei goldene Deckel, zu
verk. v. Bleul , Bieritadter
Strafte 40. Anzusehen
nachm, zwischen 2_u._4._
Bl . Damentuch
Ia Friedensware, 4,30 ni,
1,40 br., abzngeben. Anzus.
mitt . v. 1—2 Philippsberg¬
straße 35, I l.  Ma xheimer.

2 Leinen-Portieren,
banbgestickt. vreiswert zu
verk. Billet , Geisberg¬
strafte 20. 1. 11—2 Ubr.

tzMVIllM.
Estey, m. 18 Register-Umbau
Prachtstück, fast neu, preis¬
wert abzug. Zimmermann,
Wellritzstr. 25,1.

II
verkauft Doerenkamp,

Adolfsallee 35.
Kork-Linoleum

241/, Meter lang, 2 Meter
breit, 8 Millimeter stark, im
Ganzen zu verkaufen. Offert.
u. K. 581 a. d. Tagbl.-Verl.

1 Schlafzimmer
1 Küchenschr., Sofa ,« leider,
schrank und Sekretär.

Schreinerei Schwarz,
Roonstraße  13.

Smstz. WM«
Herren -Zimmer -. Sveiie-
,immer -. Küchen-Einricht..
Nnkb -ium-Pett " , . Bücher¬
schrank. Tifcke. Stühle.
Dannen . Svieoel . Bilder.
Matratzen n. Standuhren
in all. Preisl . Möbellaoer
Rosenkranz. Blüchervl. 3/4

3gM,hvUW.Meli
Deckbett, Kisten, Bertikow,
Kon'olschränkchen, Wasch¬
kommode,Nachttisch sof. z. vk.
He!lmundstr.53, P . l. Messer.

Mtzbam'SlhiaWiaer
sofort billig zu verkaufen
Hellmundstr.53,  P .l. Messer.

2 gute Bette», Büchersch.,
Trümeau -Spiegel, Sekretär,
I- u. 2t. Kleiderschrank, einz.
Matratzen sehr bill. Walram-
traße 17, Kauueubera.

Seltene Gelearnbeit!
Mehr , sebr aute Betten

mit u o. b. Sauvt von
45 Mk. an . Eisenbett . v.
20 Mk. an. alle Arten v.
Matratz . Friedensw .. von
60 Mk an . Federb.. Kiff,
aut u, billia Wasckkomm..
Nachtichr.. 3 sebr n nuftb.
ovale Tische v, 30 M an.
2 Soieael 18 u. 60 Mk..
gefüllte u leere Strobsäcke
von 20 Mk. an . alle» wie
neu . Seivv . Bertram,
straffe 25. Laden. Eleo-
norrnstraffe 7, 2 r.

M MftlWM.
1 gr. 2tür . antiker Schrank,
eingelegt, Kunstverzierungen
v. 1600 Jahr , und 2 echte
holländ. Oelgemälde(Rüben)
austragqemäß direkt preiSw.
zu verkaufen.

Leitet. Hchulbera 7.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten

Genre. K91

S, BUH SEl.,
Kirchgasse 39/41.

Günstige Gelegenheit!
3 elea. nuftb. Vertiko m
Aufsatz u. Svieael 225.
280, 800. elea. Bückerschr
285 Mk. Seivv . Bertram-
straffe 25 u. Eleonoren»
straffe 7. 2 St.

m . m
fast neu, 145 MI.. Tisch
l .60 m 30 Mk., 2 Büro-
stühie, drehbar 22, Spiegel
m. Facette u. Rahmen 55,Mb.Ulheneinrirhtg.
sol. Schreinerarb. Mk. 380
billig «zu v rk. Schreinerei
Vogte» Eltviller Str.  9.

MMWWU
Divl.-Schreibtisck. Sofa.
Bett . Zimmert .. Kücken¬
schrank zu vk. Roonstr. 13
Schreinerei Schwarz
Ein Hmen-SAMslh
nußb., do. Tamen-Schreib-
tisch, Sofa . Tische, Stühle,
eis. Kinderbett m. Matratze,
Badewanne 20 M. u. versch.
billig zu verkaufen. Ludwig»
Adlerstraße5, II ._
5lup. pl WWW
Bückerschr.. Tr . - Sviegel.
Vertiko bill. Rosenkranz,
BlüchervlaL—3.

Küch.- u. w. Blument.
schw. Packtisch. 3sitz. Nftb.
Rohrsofa verk. de Fallois,
Kais.-Fr .-R. 55. 2. 2—3.

Hobelbank 85 Mk.,
kl. Firmenschild 5 Mk.

Vraubuer , Adlerstratze 8.

Schleifstein
für Hand- und Fußbetrieb

zu verkaufen
Spernau & Co., Karlstr. 15.

zu kaufen gesucht.
Hugo Ketzler, Pferdemetzger
Wiesbaden, Hellmundstr. 22.
Telefon 2612 ist freigegeben.
Mer KAsölhunb

zu kaufen gesucht.
Kantine

Artiller ie-Kaserne.H(l.'6()«lllllig
zu kaufen gesucht. Gefl.
Offerten unter E. 580 an
den Taabl .-Ve rlaa.

Bronzefigur
vrivat zu kaufen gesucht.
Angebote unter K. 35 an
den Taabl.-Verlaa .

Piano
per Cassa zu kaufen gesucht.
Frau Schmautz

Platte r St r. 60.
TO  Mandolinen

Gitarren
sucke f. einen Verein z. k.
S eibel. Aabnitrafte 34. 1 r.
GMIUPhöUSU.Pli!ttM
kauft Zimmerman«,Wellritz-
iraße 25, früh Faulbrunnen-
traße 9. Postkarte genügt.

Tel ephon 32 53.
Geigen, auch defekte CetioS,

Guitarren , Mandolinen
kaust Zimmerman«. Wellr tz-
traße 28, früh Faulbrunnen,
traße 9. — Telephon 8258.

Postk. genügt.
'Avtogr. Hparate
kauft zu hohen Preisen

Zimmermann, Wellritzstr.25,
früher Faulbrunnenstr. S.

Tel. 3253. — Postk. genügt.

zu kaufen gesucht.
Doerenkam»,

Äd olfSa llee SS.

unö zwei Mims
aeaen hohen Preis zu
kaufen sefucht.

Waaman «.
SS Saatgaffe 26. .

Zahle bekanntl. h. Preise
für gebrauchte
Möbel jeder Art

ganze Einricht .. Nackläffe,
Klaviere . K. Kannenberg.

Schlaf-, Speife-
»nd Herren - Zimmer , eS
dürfen auch einzelne, gut
erhaltene Möbel sein, nur
von Privat zu kaufen ges.
Offs. m. Prcisang . an Frau
Vogel, Ble chstrafte 15.

1Schlafzimmer
1Speisezimmer
1Klubsessel
3 Teppiche

sofort o. zum 1. April
gesucht . Angebote m.
Preisang . zu richten an
Scilinüling, Neugasse 4.

Möbel
sowie sreigegeb. Kleider und
Schuhe kauft

Zimmermau «,
Wellr tzstraße 25

fr . Faulbrunnenstraße 9.
Postk. genügt. Tel. 3253.

Möbel, Stühle
auch defekt kauft Granbner,
Adlerstraße 3.

Hohe SezohlMg.
Zu kaufen gesucht:

sowie aanze Einrichtung
Eva Kannenberg.

früh . Walramstr . 17 u. 27
jetzt unwiderruflich trotz

anderer Anzeige
nur 16 Helenenstraffe 16.

IM « WM
unö öiililH W«

gegen guten Preis zu
kaufen gesucht.

Wagmann,
26 Saalaasse 26.

Konditorei - und
Kaffee -Einrichtg.
Theke mit GlaSaufsatz, Mar¬
mortische, Stühle (Wiener
Att ), Klavier . Eiskosten.
Sofas , Lüster, pol. Kleider¬
schrank, Chaiselong. gesucht
Weuz, Wettritzstraße3, 1.
Alle Sort . Lederhandsch..
w. gereinigt . G. Scappini.
Mickelsbera 2.
Wadellj.MtzEackM

gesucht
HauSmann, Postfach 94.
Einiaes leichtes

Tüncher-Rüsthol,
zu kaufen ges. Lammert,
Wcrlramstrafte 8, 2.

Hat
in allen Rechtssachen
Steuererklärungen
Gesuche in französ.
und deutscher Sprache
Berträae . Testamente.
Gütertrenn .. Fnkass»
Sluskünfte Ebe- Ali.
ment.- und Nachlaff.
fachen re. d. Nechts-
büro Olnllich. Wies¬
baden. Nbeinstr 60.

Nlhreid "tÄL°
Stenographie , kuchkübr.
UlHllMt
Hemmen , Neugassse 5
beeid . Dolm . a. Gericht.

in jeder Höhe,
monatl .Raten.

Zahlung , verleiht F61
H . Blume , Hamburgs.
Maskenkostüme zu verl.

Frau Seibel . tlabnitr . 34.

Warnung!
Warne Hiermit jedermann,

meiner Frau Lina Ott, geb.
Pfeiffer , wohnhaft Bleichstr.
Nr . 18, etwas zu leihen od
zu borgen, da ich für nichts
aufkomme.

Achtungsvoll
Karl Ott Fabrikarbeiter.

Me»i»»NuSgabe. Erstes Blatt . Sekte 8«

Zur Ausstattung eines
Erholungsheims a. Rh.

15—20 Zimmereinricht«»gcn, auch einzel. Möbelstücke
und Pianino zu kaufen ge ucht. Gef. Offerten möglichst
mit Preisangabe an Fräul . Schmidt, Biebrich a. Rh.,
Rathausstraße 61, 2.

Wer hat noch Angehörige
beim Jnf .-Reg. 81
Polizei -Truppe
Frankfurt g.BL?
Nähere Angabe« bitte
Hellm«»dstr.51,Hint l links.

Franzos, und englische
Unterrichtskurse
für Erwachsene

Tages- u. Abendkurse
erteilt die

Eaulm . Privatschule
Herrn. & Clara

Bein
Kirchgasse '22, 1.

Kolonialwaren-
Geschäft

sucht zum sofortigen Ein-
tritt zuverlässige, gut emp»
fohleueVerkäuserin,
die arbeitSsam ist und sich
allen vorkommenden Ar¬
beiten willig unterzieht. Be¬
werbungen unter Angabe
der Gehaltsan prüche bei
Selbstbeköstigungu. E. 581
an den Tag ll .-Verlag erb.

Tücht. Küchenmädchen
geiudit. Bierstube Poths,
Lariaaasse 7._
’JJlaDdjonm. gut.Mn.
für meinen Laushalt ges.
M.̂ Grrther » Langgaffe 7.
Jg . Sattler auf Fuhrge chirr
>es. F . EmbS, Sonnenberg,
3a mbacher Straße 20
AD7WWWU
gesucht von Emil Dittrich.
Schuhmachermstr., Markt-
srraße22

Lehrling
au« achtbarer Familie ge.
sucht. Eintritt 1. 3. oder
1. 4. d. I . Firma August
Rörig ^ u. Cie.» Farben -,
Lack. u. Kittfabrik . WieS-
baden, Marktitratze 6.

AuWumslhe Büro*

offen für intellig . ninge»
Mädchen mit gut . Sdml-
bildiln-g. Kaufmänmidier
Verein . E. Lu .sen.
str afte 26._ ;-

Patz verloren!
Gute Betobnung H rch.
Biebrich a. Rh.. Naffauer
Straß e 16. _

Zwei Schlüssel,
zusammcngebunden verl.
Abzugeben gegen Belohn.
Lcll mund itraße 26. 2 l. _

Perl . g. Ohrring m. l. o».
Koralle . Eislaufvl . Ka ser.
str. Wiederbr . g. Bel. ab».
Maue raaffe 12. 1 St . t ._

Verloren
Freitag von einer Bierrvlk»
der Germania-Brauerei: eine
Lederchauffeurjacke, enthalt.
Kraftw.-Führersch., Zeugn.
u. Paß , auf d. Namen Aua.Seobasch,u.Schlüssel, ab-«den gekommen. Ersuche
dringend um Zurückgabe
der L aviere.
Verloren . Am 17. kl. Leder«
portem . m. 30 Mk. verl. von
Göb nstr.22, 31u.Dotzh.-Stt.
9. G. Bel, a. Göbenstr. 22,p.r,

Verloren .
Freitag mdtag in der
S-ckwalbacker Str . Regen¬
schirm o. Krücke. Genen
Belohn , abzug. Platter
Straße 82. 1 l._ _ _

Kneifer verl . v. Wörth,
strafte bis Coulinstr . Geg.
Belohn , abzug. Weber,
Wal ditraft e 52. _.
~TÖÖ Mk. Belstznilllg
dem Wiederbringer meiner
Brieftasche mit einkassiert.
Gelb oder demjenigen, der
mir wieder dazu verhilft.
Perloren bei Kissel, Röderstr.,
oder von da bis Bauer,
Nerostr. Abzugeben Saal¬
gasse 32, Hth. l , od. Fund¬
büro.

Statt Karten.

Wer hilft einem reich¬
begabt. Jungen zur Laus»
bahn al» Lürer ? AuSk.
erteilt gerne

Pfarrer Dr . Schlosser,
Rhelnftcafte 108._üt hol ISS 33

zu decke« frei ? Mitt . an
Tchaeffer, Röder straße 22.

Achtung!
3 Prachtbänse , vrämiert,

18 Pfd . schwer, habe zum
Decken. Walramstr. 17, 1.

Maria Drexel
Fritz Milthaler

Verlobte.
Wiesbaden Königsberg i.  iV.

Februar 1919.

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden u. Bekannten

die ttaurige Nachricht, daß mein guter Mann,
unser treusorgender Vater , Bruder , Schwager
und Onkel,

Lm Mtemerb
nach langem, schwerem Leiden im Alter von
53 Jahren Freitg nacht 2 Uhr sanft entschlafen ist.
1. Kor. 13, B. 13.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Henriette Winterwerb

nebst Kinder,
Adlerstraße 64, 1.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachm.
Uhr auf dem Südfriedlios statt.

Am 19. d. Mts . entschlief saust nach
längerem Leiden in Frankfutt a. M. unsere
gute Mutter und Großmutter , Frau

geb. Reifner
im 86. Lebensjahr.

Die trauernden Hinterbllebenen:
Familie I . Wentzel, Wiesbaden
Familie C. Wentzel, Frankfurt/M.
Familie W. Aeifncr , Biebrich/Rh.

Die Beerdigung findet in Frankfurt
am Main statt.
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Aenderungen in der Ein¬
schränkung des Verbrauchs von

elektrischer Arbeit und Gas.
Infolge der Zunahme des Tageslichtes wird die

Bekanntmachung vom 27. Dezember 1918 dahin ab-
geändeit, daß Ladengeschäfte von morgens 8 bis nach,
mittags S Uhr (franzöf. Zeit ) elektrijches Licht und Gas
benuyen dürfen.

Aus dem oben angegebenen Grunde werden die
Sperrstunden für die Abgabe von Gas auf 9—IO1/, Uhr
morgens und 2—31/» Uhr nachmittags festgesetzt.

Ti se Aenderungen treten mit ihrer Veröffentlichung
in Kraft. F 243

Wiesbaden, den 22. Februar 1919.
Ter Magistrat.

Holzverkauf.
Mittwoch, den 26. d. Mts ., vormittags

kollen in dem Stadtwalde Pfaffenborn
ca. 130 Rintr. Reiser-Knüppelholz

versteigert werden.
Zugelas >n zur Versteigerung werden nur

hiesige Einwohner . Zusammenkunft vormittags
11 Uhr vor Kloster Klarenthal— Wirtschaft
„Zum Jägerhaus ." F. 243

Wiesbaden, den 21. Febr. 1919.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am 25. Februar , vorm ttag » 10 Uhr, soll auf

hiesigem Güterbahnhof Wiesbaden (West) ein Wagen
Grünkohl, 64(0 Kg., öffentlich an den Meistbietenden
gegen sofortige Barzahlung verkauft werden.

Wiesbaden (West), den 24. Febmar 1919.
_Güterabfcrtigungspelle Wiesbaden (West) .

Bekanntmachung.
TienStag. den 25. d. Mt»., vorm. Iv Uhr beginnend,

wird der Unterzeichnete im Haufe Te robenstr . 4, 3 St.
öffentlich meistbietend fielen Barzahlung versteigern:
I. Zwangswe se: I vollst. Sch!afz.(bell), 2 Betten rni»

dliatratzenu. Fed.-Betten. l zweit. Spiegelfchr.. 1 Wasch-
Kemmede m. Marmorpl . u. Spie eiau s., 2 Rachtschr.,
2 Stü le u. a. m. (Die Sachen smd gut erhalten.)

II. Einfchl. freiw. im Auftrag d. ger. best. Nachlastpf.:
1 Speifezinimere nricht. (dunkel) besteh. aus I Büffet.
1 Sero.-Tisch, I Ausziehtisch, 4 Stühle, 1 Sofa , I Tepp.,
2 Bilder, außerd. I eint. Kleiderschr, 1 Waschkomm.
1 Chaisel., I Nähtisch, versch. Stühle , Tischeu. Säulen,
1 Küchenschr, 1 Küchentisch, sowie eine Anz. Küchen-
u. Hausgeräte u. a. m. Versteigerung bestimmt. Be-

fichtigung vor der Versteigerung.
Wiesbaden, den 21. Februar 1919.

Richter, Gerichtsvollz., Oranienstr. 48, I.

Versteigerung.
TienStag, den 25. Februar 1919, mittag» 12 Uhr,

versteigere ich am Westbahnhof (Holzhandlung Blum)
im Selbsthilfeverkauf für Rechnung dessen, den ti  an¬
geht, ca. 15000 Stück Buchenleisten, Sägeschnitt 502 mal
80x30 mm, dcsgl 15 000 Stück 400 x 30 x 30 mm
öffentlich gegen Barzahlung . Sammelplatz Ecke Gers-
dorsstr. und Lorcherschule. Die Holzhandlung Blum ist
in der Sache unbeteiligt.

Wiesbaden, den 22. Februar 1919.
Eifert. Gerichtsvollzieher, Kais.--Fr.-Rmg 10, P.

Mobiliar -Versteigerung.
Morgen Dienstag, 25. Februar, vormittag» 10 Uhr

uud nachmittags3 Uhr anfangend,
wmm  Fortsetzung mzm

der g osten Mobiliar-Bersteigernng i« meinem Ber-
steigerungSlotal Moritzstraste7 dahier.
Zum Ausgebot kommen noch: 1 sehr guter nußb. Aus¬

ziehtisch, 1 dito Kredenz, 2 runde mahag. Tischchen
mit weiß Marmor , 1 mahag, Serviertisch, 1 dito
Kommode, Tische, Stühle, So >a, 1 Nachtstuhl, Wasch¬
kommode, Staffeleien, Nähmaschine, Regulator,
I K nderwagcn, I Schlitten, 1 Nähti ch, 8 mahag.
Stühle, ! Gasherd, l Flaichenschrank, 1 Robrliege«
sofa, I Nußb.» u. I Kirschb.-Kommode, I Chaiselongue,
Teppich, Läufer, Bilder, Spiegel, 2 bronz. Figuren,
große Vasen u. Nippes, Onixuhr mit Bronze, 2 dito
Leuchter, 2 5-arm. Leuchter, 1 sehr gutes Eßservice
für 24 Personen , einzelne Teller, Schüsseln, Platten,
Terrinen , Weingl ser, 2 versi b. Brotkörbe, 1 silb.
Borlegelöffcl, 1 dito Bowlenlcssel, Wersch, engl,
silb Kaff e» u. Tessertrösfel, silb. Etz- u. Kaffee¬
löffel, 1 silb. FcuerzcngbeHalter, dito Bleistift u.
Notizblock, ver'ch eo. andere Messer, Gaben u. Lösfe,
I kleines Kinderbettchen, I Puppemaus , 1 Kinder-
sofa, 1 Eisschrank, 1 Waschtopf, Wa chkorb, Kohien-
kastenu. Füller , Haus- u. Ki-chengerüteu. vieles mehr.

Punkt 12 Uhr kommt1 gut. 2spän. La. d«U r ». «nSgeb
Adam Wender . Auktionator u. Taxator,

Geschäftslokal Moritzstraste7. Telefon 1847.

Versidiiera Sie F32S
Ihr Reisegepäck gegen Diebstahl , Verlust usw.
auf der Bahn, im Hotel usw. Pollzen sofort er¬
hältlich im Reisebüro Born re. SchotSenfeis

Hotel Nassauer Hof Tolelon 680
AlleinigeVorverkaufsst . d. Nass. Landestheaters.

Behördlich konzessionierte»
Jnstallations-Geschäft

für Gas . Wasser und elektrische Anlagen,
Beisteueranlagen

Auer , Ifliiiuisjlt. 26. Ä
Gegr. 1870. — Telephon 2810. 179

Dienstag trifft ein Transport

FecklrWeWeilie
bei mir ein.

Albert Himmelreichs Erbenheim.

Ab heute für Kurze Zeit

Sonder - Verkauf
fertiger Haararbeiten wie Trans¬
formationen , Frisetfs , Damen¬
scheitel , moderner Knoten - und

LocKentuffs
zu exfra billigen Preisen,

sowie auch HaarschmücK,
Kamm - und Bürstenwaren.

Gustav Herzig , Webergasse IO.
Do grosses Lager,
fUr jede Dame efwas
passendes vorrätig.

Beadalen Sie bitte
meine Schaufensfer-
Auslagen.

Frostbeulen
Alleinverkauf:

ß „ MLL ' MZGMD"
G lindert sofort Juckreiz und

Schwellung.
SÄützenhof- Apotheke, Sanggasse 11._ 34

munmmi_
□ Onid £ .er © I □

Wellrifzsfraße 2.2,

Anferflaung von
GeschSHs - und Vereins - Drucksachen

in moderner Ausführung bei schneller Bedienung.
- Vervlelfälfigungen jeder Art. - -

Telefon 3S2S freigegeben . + Telefon 3SÄS
mnnnmimniiiimuiinimi

freigegeben.
wrnmm

Aus dem Felde zurück!

Merl Bastian
Dachdeckerei

Botzheimei ' Straße 66.
_ Telephon 2418 freigegeben._

Nähgarn
markenfrei, prima Qual.
Carl I . Lang, Bleichstr. 85,
Ecke Walramstr.

~_ - «

JÄasohineafahrik Wiesbaden.
Ges. m. b. H.

Unsere FernsprechanschKsse
nach dem Hauptbüro

Nr.  3 &ö > 713 73S
sowie nach dem Stadtbüro Nr . 3SO

sind frelgegeben worden. *“

Fernsprecher 2060
freigegeben.

. Rossi , Wagemannsfr. 3,
Haus - und Küchengeräte.

Fernruf 1710 ist frei!
Komme sofort rum Reparieren
von Rolläden und Ja .ousien.

FSoliaden-SpezialgescSiäft METZGER
Mauritiusplafz 3 .

Fernsprecher 2895
ist freigegeben.

Erkel } KiicfoeJsberg 82.

Mein Telepbonanssblsß Kr.3443
ist wieder frei ®e « ®fcen.

Empfehle mich gleichzeitig in allen verkommenden
Schlosserarbeiten , Herd - , Öefea - und
Rolladen -Reparaturen.

Jacob Cramer,
Schlosserei , StlltstraBe 24.

frskderger
&[anifain
Webergasse 46

InstandhaltungS'
Werkstätte

fOr Anzügeu.Uniformen
Herren*u. Damen-

Schneiderei
Kunststopferei

Andernu.Modernisieren

vorzüglich zum Kochen der
Wäsche, empfiehlt

Gustav Erkel,
Seifenfabrk , 206

Langgasse 17 Langgasse 17

Garantiert reinerTABAK
Mittelschnitt , in hervorsMaejend . Qualität

wieder eingetroffen.

Michelsberg9 FCPde AI © 20 Telefon 652
Gf6ch8f szeit von 8—6 ununterbrochen._

Prima
Lederol

Lederfett
WagenfettHuf'md HeiWe

Maschinenöle

K. Klapper
Chem. Produkte

Echarnharststr. 24.
Telephon 8749.

H

Celluloid-

Spangen
repariertSette

Michelsberg 6.

U . ShMMINsimM
liefert prima Sleine.
Phil . Gie», N uwied.

jpWWifnMim Frisch eingetroffen!

I Delikates-FisthsQIze
in Eimern von 7—10 Pfund sowie ausgewoIFrickels Fischhallen,in Eimern von 7—10 Pfund sowie ausgewogen in:

Grabenstrssse 16,
Bidchstraseo 23.

, Slrehgsua 7.
Iflr Wlrdrrverkiuler zu Engrospreisen.

n
Von anerkannter Güte

sind die in meinem Betriebe behande .ten

Gewässerte Stockfische
Gewäss.Kabeljauu.Schellfische
Tägl. zu haben. Im Geschmack wie frisch.Seelisch|

Ferner wieder vorrätig : £

Kaninleberpaste in Bosen\
der herrliche Brotaufstrich ! T
Hervorragend reiner Lebergeschmack »

Kaninfleischsülze in Äspik|
Fischfleisch in Sülze“tÄ " i

in Eimern von 6—8Pfd . und ausgewogen 8

| ff . Salzgurken , laTafelsenf |■Fisohhaus Joh.Wolter■
12 Ellenbo ^engasse f2

I Fernspr . 453 . 1 Gegründet 1886 . |

in nur bester
Ware.

Herrn. Rump
Moritzstr . 7.

Grosse Posten Zigarren
in allen Preislagen,

sowie Ranch - und Kautabak in reiner
ungemischter Ware billig abzugeben.

Zigarettenfabrik Lewkowltz , Mainz,
_ Hintere Bleiche 491/» .

Weiße Kachelherde
in jeder Größe liefert B303J

Ofengeschäft Ehnes
Bismarckring 9. — Telephon 6075.

Waffeleisen
für Gras- und Herdfeuerung

in großer Auswahl eingetroffen.

. Baer&Co., Wellritzstrafie 51.
Eisenhandlung , Haus- und Küchengeräte.

_ Telephon 406. 211,

Schirm-Reparaturen
werden wieder angenommen

Wüsten, jetzt Mauergasse 14. l.

Herren- und Damenschneiderei
L . Nägele , Wehergasse 25

Anfertigung eleganter Herren- öden,
Damen-Kostüme und -Mäntel

in feinster Ausführung zu reellen Preisen
Stoffe werden angenommen.

Waschpastaanstatt Schmierseife
Seifengeschäft

Frl *z Meyer,
Nerostraße 15.

Wiener Masken-Leihanstalt
empfiehlt Kostüme und Gesichtsmasken.
_Emilie Rehak, Frankenstraße 21, Parst

Zu unserem am 24. Februar beginnenden

zmile«mm-Ms
werden Anmeldungen in unserer Wohnung freundlich!!

entgegengenommen.
Gründl. Ausbildung . Mähiger Honorars«^

Gutbürgerlicher Tanzunterricht.
UnterrWsW: Bayer. MWe. loIfMü.

Tanzlehrinstitut
Carl Diehl u. Frau,

Echarnhorststr. 2S. Part , links.

Zu unseren Mitte Märt beginnenden \
Abend - u. Extra -Tanzkursen  i
für Anfänger nehmen wir noch gefl . An-  '
mcldungen entgegen.

Tanzschule IV. Klapper <k Frau  j
Dotzheimer Straße 20.

Privat - und Einzelunterricht jeder Zeit  ,
(auch Sonntags ) bei mäßigem Honorar.

ANÛ Exp. (tt. H0Uptp0
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